
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Band (Jahr): - (1846)

Heft 77-78

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



MITTHEILUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT
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Nr. 99 und 99.

Ausgegeben den 25. August 1846.

It. Wolf, Notizen zur Geschichte der
Mathematik und Physik in der
Schweiz.

IV. Ueber elektrische Maschinen atta Papier.
Herr Professor Schönbein in Basel berichtet im 68sten

Bande von Poggendorfs Annalen (pag. 159 und 160), dass

er ein sehr leicht elektrisch erregbares Papier gefunden
habe, durch welches er unter Anderm auch hofTe, die
Glasscheiben der Elektrisirmaschinen vortheilhaft ersetzen

zu können. Je Auffallenderes Herr Schönbein zum Voraus

von den Eigenschaften seines Papieres zu sagen hat, um
so interessanter muss auch die historische Notiz erscheinen,

dass der bernerische Optiker und Mechaniker, Johann
Jakob Mumenthaler in Langenthai, schon im vorigen
Jahrhunderte eine ähnliche Entdeckung machte. Man liest
nämlich in den zu Zürich erschienenen Monatlichen
Nachrichten Schweizerischer Merkwürdigkeiten vom Jahre 1778,
dass Mumenthaler eine elektrische Maschine von ganz neuer


	...

